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Aus dem Plenum

WEITERE THEMEN IM PLENUM

Entwurf eines Gesetzes zur 
Änderung des 

Niedersächsischen 
Krankenhausgesetzes und 

weiterer Vorschriften

Entwurf eines Gesetzes zur 
Änderung des Niedersächsischen 

Jagdgesetzes

Sicherheit für Rad- und 
Fußverkehr: 

Sichtfelderweiterung für 
Fahrerkabinen von LKW und 

Abbiegeassistenzsysteme 
verpfl ichtend einführen

Carsharing und 
Elektromobilität voranbringen – 

Öffnungsklauseln für 
innerstädtische 

Parkplatzbewirtschaftung 
gestalten

Spitzenforschung in 
Niedersachsen stärken – 

Universitäten bei der Exzellenz-
strategie unterstützen!

Ärztliche Versorgung 

Wir wollen unseren Fokus weiter-
hin auf das uns so wichtige Feld der 
Verbesserung der ärztlichen Ver-
sorgung auf dem Land legen. Wir 
möchten die Studienplatzkapazi-
tät erhöhen, die Allgemeinmedizin 
im Studium stärken und Praktika 
im ländlichen Raum attraktiver 
machen. Wir sind uns sicher, dass 
langfristig neue Arbeitsformen 
auf dem Land geschaffen werden 
müssen, die z.B. im Sinne von Ge-
meinschaftspraxen und sektoren-
übergreifender Zusammenarbeit 
von ambulanten und stationären 
Sektoren Wirkung zeigen.

Tierschutzvergehen abstellen

Wir erinnern uns an die Schlagzei-
len vom Ende letzten Jahres, die 
die Studie von Frau Prof. Dr. große 
Beilage ausgelöst hat. Sie hatte 
gemeinsam mit Kollegen von der 
TiHo Hannover in vier Verarbei-
tungsbetrieben für tierische Ne-
benprodukte (VTN) verendete oder 
getötete Schweine auf Zeichen für 
Leid vor dem Tod untersucht. Wir 
wollen die Ausweitung tierärzt-
licher Kontrollen auf die VTN-Be-
triebe und eine rechtliche Grund-
lage für diese Untersuchungen. 

Wir wollen die Rückverfolgbarkeit 
der angelieferten Tierkadaver, um 
die Verantwortlichen ausfi ndig zu 
machen, ihre Arbeit hinterfragen 
und gegebenenfalls beraten zu 
können. Wir wollen eine Auswei-
tung der Aus- und Fortbildungen 
zum Thema Umgang mit kranken 
Tieren und Nottötungen.

Betreuungsvereine

Betreuungsvereine unterstüt-
zen Bürgerinnen und Bürger, die 
ihre Rechtsangelegenheiten nicht 
mehr alleine regeln können. Für 
ihre Arbeit erhalten sie nun eine 
Aufstockung der Landesmittel. 
Hier wollen wir nun entgegensteu-
ern. Darüber hinaus wollen wir uns 
gegenüber dem Bund – anknüp-
fend an die vom Bund initiierte 
rechtstatsächliche Untersuchung 
- für eine Erhöhung der Berufsbe-
treuervergütung einsetzen. Die 
heute geltenden Sätze wurden 
2005 festgelegt. Mit dem Antrag 
stärken wir das Betreuungsange-
bot in Niedersachsen insgesamt, 
da durch eine Anpassung der Ver-
gütung die Angebote von Berufsbe-
treuern und Betreuungsvereinen 
gleichermaßen gestärkt werden.

Besprechung mit den Junglandwirten Ostfries-
land und meinem Kollegen Wiard Siebels.
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Besuch beim Laves

Praktikum

In den Herbsferien begleitete Etjon 
Islami aus Butjadingen mich eine 
Woche bei meiner Arbeit im Landtag. 
Ich freue mich immer, wenn junge 

Menschen Interesse an der Arbeit in 
der Politik haben und sich informie-
ren wollen. Es war eine tolle Woche 
und wir werden uns wiedersehen!

Mein Kollege Ulf Prange, Landwirt-
schaftsminister a. D. Uwe Bartels 
und ich trafen uns mit Vertretern des 
Landesamtes für Verbraucherschutz 
und Lebensmittelsicherheit zu einem 
Informationsaustausch. Unter ande-
rem ging es um die zuküntigen Haus-
forderungen, die Weiterentwicklung 
und Kompentenzen des LAVES  und 
die Infrastruktur.

Mit meinen Landtagskollegen Axel 
Brammer und Ulf Prange besuchte 
ich die Ländliche Erwachsenenbil-
dung (LEB) e.V. in Großenkneten. Wir 
sprachen über die Finanzierung der 
Erwachsenenbildung.

Die Informations- und Bildungsein-
richtungen des Nationalparks Nie-
dersächsisches Wattenmeer bieten 
Schulen vielfältige Angebote rund 
um den Lebensraum Wattenmeer 
und das UNESCO- Weltnaturerbe, z. 
B. zu Lebewesen und Gefahren im 
Wattenmeer, Klimawandel, Müllpro-
blematik oder den Vogelzug. Dafür 
wurden sie in das niedersächsische 
Netzwerk der anerkannten außer-
schulischen Lernorte aufgenommen.

Jubilarehrung bei ver.di in der Ro-
senburg in Brake. 70, 65, 60, 50, 
40 und 25 Jahre Mitgliedschaft 
wurden ausgezeichnet. Ich durfte 
die Ehrungsansprache halten. Ich 
stand voller Ehrfurcht und Aner-
kennung vor so viel geballtem Ge-
werkschaftseinsatz.

Die agrapolitischen Sprecher der 
Bundesländer, die Fachpolitiker 
der SPD-Bundestagsfraktion sowie 
die Fachpolitikerinnen des Europä-
ischen Parlaments trafen sich zu 
einem Meinungsaustausch in Ber-
lin. Den größten Raum nahm die 
Gemeinsame europäische Agrapo-
litik (GAP) ein. Es ging aber auch 
um die Ferkelkastration und das 
Tierwohllabel.

Beim Festakt anlässlich der Wiedergründung der AWO vor 
siebzig Jahren mit Hanne Modder und AWO-Geschäftsführer 
Thomas Elsner.

 70 Jahre AWO

In Nordenham bildeten Gewerk-
schaften, Kirchen, Politik, Vereine, 
Verbände und viele, viele Unter-
stützer das Bündnis „Nordenham 
ist bunt“. Ein Bündnis gegen Rassis-
mus. Wir sind viele und wir lassen 
uns nicht spalten. Ein tolle Aktion!

Jubilarehrung bei Ver.diDemo in Nordenham

Auszeichnung

Erwachsenenbildung

Agrarsprechertreffen


